
FREMDE WERDEN FREUNDE
Kinderbibeltag in der Schöpfungskirche Bischofswiesen, 25. April 2015

Die Geschichte der mutigen jungen Rut, die nach dem Tod ihres Mannes mit ihrer
Schwiegermutter zurück in deren Heimat Juda geht, hörten die Kinder in Rollenspie-
len. Sie verzierten Stofftaschen mit Symbolen, wie z. B. ihrer Hand, als Zeichen der
Freundschaft zwischen beiden Frauen. Beim Mittagessen konnten sich alle Kinder
satt essen, um für den Nachmittag Kräfte zu haben beim Spielen im Freien und bei
der weiteren Gestaltung der Taschen, die im Abschlussgottesdienst als Freund-
schafts-Taschen sichtbar waren.

Pfarrer Christian Gerstner
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